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"Chemnitzer Straße Süd"
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Eingeschränktes Gewerbegebiet G4
"Chemnitzer Straße Süd"
Gemeinde Amtsberg / OT Weißbach

Beratende Ingenieure & Architekten
LEHMANN + PARTNER 
INGENIEURBÜRO 

Wasserwirtschaft    -    Ingenieurbau    -    Straßenbau    -    Hochbau

Bebauungsplan

September 2012

Satzung

13.09.2012

Flurstücksnummern, Flurstücksgrenzen und katastermäßig erfasste Gebäude wurden aus dem 
Amtlichen Flurkartenauszug vom 29.09.2006 nachrichtlich übernommen.

Jahnweg

Hauptstraße

Hauptstraße

E 1 - Rückbau und Gehölzanpflanzung Stellfläche Weißbach

E 3 - Rückbau und Anlage einer Streuobstwiese Kleingartenanlage JahnwegE 2 - Rückbau und Gehölzanpflanzung Wohnhaus Hauptstr. 35

Übersichtslageplan

Ersatzmaßnahme E 1Ersatzmaßnahme E 3

Ersatzmaßnahme E 2

Grenze des räumlichen Geltungs-bereiches des B-Planes

Grenze Landschaftspflegerische Ersatzmaßnahmen E 1  bis E 3

Abrissmaßnahmen bzw. Entsiegelungsflächen

E 1 - Rückbau und Gehölzanpflanzung Stellfläche Weißbach
 Flurstück 462/7 Gemarkung Weißbach

 Maßnahmefläche 1.700 m²

 Rückbau und Entsorgung der eingebauten Oberflächenbefestigungen

 Tiefenlockerung, Mutterbodenandeckung, Rasenansaat

 Flächige Anpflanzung von standortgerechten Bäumen und Sträuchern,Sicherung mit Wildsperrzaun

Flurgrenzen / Flurstücksnummern

Sonstiges

ALK Daten der Gemeinde Amtsberg vom Mai 2012

Lageplan Landschaftspflegerische Maßnahmen
Büro G.L.B vom Mai 2012

Plangrundlagen

E 2 - Rückbau und Gehölzanpflanzung Wohnhaus Hauptstr. 35
 Flurstücke 11/4 und 11/6 Gemarkung Amtsberg

 Maßnahmefläche 801 m²

 Abriss des Wohnhauses und freistehenden Kellers, Entsiegelungbefestigter Flächen (Flächengröße 207 m²) und Entsorgung des Materials

 Mutterbodenandeckung, Rasenansaat

 Flächige Anpflanzung von heimischen, standortgerechten Bäumen(Hochstämme) und Sträuchern

E 3 - Rückbau und Anlage einer Streuobstwiese Kleingartenanlage

 

 

 

 

 

Jahnweg
Flurstück 170e Gemarkung Amtsberg

Maßnahmefläche 2.210 m²

Abriss der Gartenlauben und sonstigen Befestigungen und Entsorgung(Flächengröße ca. 80 ²)

Mutterbodenandeckung, Rasenansaat

Anlage einer Streuobstwiese mit hochstämmigern standortgerechtenObstbäumen (Äpfel, Birnen, Kirschen, Pflaumen)

Erläuterungen

GEe

GEe

I-IIGEe

a FD/SD/SH

max. TH = 8,0m
I-IIGEe

a FD/SD/SH

max. TH = 8,0m

0.6 1.2

1.20.6

I-IIGEe

a FD/SD/SH

max. TH = 8,0m

1.20.6

LEK, Tag = 59 dB(A)
LEK, Nacht = 44 dB(A)

LEK, Tag = 55 dB(A)
LEK, Nacht = 40 dB(A)

LEK, Tag = 63 dB(A)
LEK, Nacht = 48 dB(A)

GEe

Teil A: Planzeichnung

Teilfläche 1

Teilfläche 3

Teilfläche 2

1. Art der baulichen Nutzung

2. Maß der baulichen Nutzung

FD/SD/SH:   Flachdach/Satteldach/Sheddach (DN 0-45°)

maximale Höhe baulicher Anlagen:
max. TH= 8.0 m über OK der mittleren vorhandenen 
Geländehöhe der von dem jeweiligen Gebäude
überdeckten Fläche

Gewerbegebiet eingeschränkt
GEe

Planzeichen für Festsetzungen

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

§ 9 Abs. 1 Nr.11, und Abs. 6 BauGB

4. Verkehrsflächen

5. Flächen für Versorgungsanlagen, Abfall-, Abwasserbeseitigung

 

I-II

1.2

0.6

Geschossflächenzahl - Höchstmaß

Grundflächenzahl

Zahl der Vollgeschosse

Baugrenze

öffentliche Straße
Richtungsverkehr

öffentliche Straße

öffentliche Straße
Mischverkehrsfläche

Gehweg

Planzeichenerklärung

Bebauungsplan eingeschränktes Gewerbegebiet G4 "Chemnitzer Straße Süd", Gemeinde Amtsberg, Ortsteil Weißbach
I. Plan

Kartenzeichen

Hinweise

Regenrückhaltung

6. Sonstige Planzeichen

Feuerlöschbehälter, 200 m³

Grenze des räumlichen Geltungs-
bereichs des Bebauungsplans

Mit Geh-, Fahr- und Leitungs-
rechten zu belastende Flächen

Abgrenzung unterschiedlicher
Nutzung, zur Abgrenzung der Parzellen

Zuordnungsfestsetzungen gem. § 9 Abs 1a Satz 2 BauGB
Flächen für Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen

An anderer Stelle als am Ort des Eingriffs in Natur und Landschaft werden gem. § 9 Abs. 1a (3)  BauGB folgende Grundstücke festgesetzt:

Flurstück 462/7 der Gemarkung Weißbach für die Maßnahme E1
Flurstücke 11/4 und 11/6 der Gemarkung Amtsberg für die Maßnahme E2
Flurstück 170e der Gemarkung Amtsberg für die Maßnahme E3

H/B = 593.8 / 1969.8 (1.17m²) Allplan 2008

§9 Abs.1 Nr.12,14 BauGB

Rechtsgrundlagen

- Baugesetzbuches (BauGB) i.d.F. der Bekanntmachung vom 23.09.2004
   (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Art 1 des Gesetzes vom 22.07.2011
   (BGBl. I S. 1509).

-   Gesetz zur Neufassung der Bauordnung im Freistaat Sachsen
   (SächsBO), vom 28.05.2004 (SächsGVBl. Nr.8 vom 25.06.2004)
   geändert durch Art. 2 des Gesetztes vom 13.08.2009 (SächsGVBl. S.438),
   zuletzt geändert durch Gesetz am 05.06.2010 (SächsGVBl. S. 200)

-  Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke
   (Baunutzungsverordnung - BauNVO -) in der Neufassung vom 23.01.1990
   (BGBl. I S. 132), geändert durch Art. 3 des Investitions-erleichterungs-
   und Wohnbaugesetzes vom 22.04.1993 (BGBl. I S. 466), zuletzt geändert
   am 22.04.1999 (BGBl. I S. 58)

-  Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des
   Planinhaltes (Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90 -) vom 18.12.1990
   (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 22.07.2011
   (BGBl. I S. 1509,1510,f.)

-  Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch
   Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge,
   Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG - i.d.F. der Bekanntmachung vom
   26.09.2002 (BGBl. I S. 3830), zuletzt geändert durch Art. 2G vom 23.10.2007
   (BGBl. I S. 1578)

-  Gesetz über Naturschutz- und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz -
    BNatSchG -) vom 25.03.2002 (BGBl. I S. 1193), zuletzt geändert durch Art. 1
    des Gesetzes vom 29.07.2009 (BGBl. I S. 2542)

-  Raumordnungsgesetz 1998 (ROG) i.d.F. der Bekanntmachung vom
   18.08.1997 (BGBl. I S. 2081)  Zuletzt geändert durch Art. 9 des Gesetzes
    vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 2585,2617, f.)

-  Sächsisches Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege
   (SächsNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.07.2007
   (SächsBVBl. S. 321), zuletzt geändert durch Art. 17 des Gesetzes vom
   15.12.2010 (SächsBVBl. S. 387)

-  Landesentwicklungsplan Sachsen (LEP 2003) vom 16.12.2003
   (SächsGVBl. S 916ff.) in der Fassung der Bekanntmachung vom 01.01.2004

-  Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung im Freistaat Sachsen (SächsUVPG)
   vom 09.07.2007 (SächsGVBl. S. 349), zuletzt geändert durch Art. 2 Abs. 6 ÄndG
   vom 19.05.2010 (SächsGV.142)

- Sächsische Gemeindeordnung (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung
   vom 18.03.2003 (SächsGV.55), zuletzt geändert durch Gesetzt vom
   26.06.2009 (SächsGV.323).

§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB, § 16 BauNVO

§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB, §§ 1 - 11 BauNVO

unterschiedlicher Lärmkontingente

Hinweise

Vor Beginn von Tief- oder sonstigen Baumaßnahmen ist die Sicherung bzw. 
Versetzung von gefährdeten Punkten durch einen Öffentlich bestellten 
Vermessungsingenieur zu veranlassen. Eigentümer, Besitzer und die mit 
Bautätigkeiten beauftragten Firmen sind darauf hinzuweisen.

Die Bauausführenden Firmen sind auf die Meldepflicht von Bodenfunden gemäß 
§ 20 SächsDSchG hinzuweisen.

Sollten Spuren bisher unbekannten alten Bergbaus angetroffen werden, ist gemäß 
§ 4 SächsHohlrVO das Sächsische Oberbergamt in Kenntnis zu setzen.

Bauwilligen ist die Suche nach Kampfmitteln zur Gefahrenvorsorge zu empfehlen. 
Erdeingreifende Maßnahmen sind mit entsprechender Vorsicht vorzunehmen.

Beim Auffinden von schädlichen Bodenveränderungen bzw. bei Verdacht auf 
Altlasten besteht gemäß §10 Abs.2 Sächs. Abfallwirtschafts- und Bodenschutzgesetzes 
unverzügliche Meldepflicht bei der zuständigen Behörde.

Teil B: Textliche Festsetzungen

3. Grünordnerische Festsetzungen

Begrünung der Freiflächen innerhalb der Bebauung des Gewerbegebietes
Zur Gestaltung und optischen Einbindung in die Landschaft sind die Freiflächen 
auf den Baugrundstücken zu begrünen und mit Bäumen sowie Strauchgruppen 
abwechslungsreich zu bepflanzen. 

Folgende grünordnerische Festlegungen werden getroffen:
· Mindestens 20 % der Grundstücksflächen sind als Grünflächen anzulegen.
· Mindestens 20 % der Grünflächen der Grundstücke sind mit Baum- und 
  Gehölzpflanzungen nach Pflanzliste  (G 1) zu versehen. Auf je 100 m² dieser 
  Flächen sind 2 bis 3 Bäume und 60 bis 80 Sträucher zu pflanzen.
· Die zwischen Baugrenze und Baufeldgrenze liegenden Flächen sind zu begrünen. 
  Unterbrechungen für Grundstückseinfahrten und Nebenanlagen sowie die 
  Einordnung von Stellflächen sind zulässig.
· Für die innerhalb der Grundstücke entstehenden, ebenerdigen PKW-Stellflächen wird 
  festgesetzt, für je 5 PKW-Stellplätze einen großkronigen Laubbaum (14 bis 16 cm 
  Stammumfang) innerhalb der Stellplatzflächen zu pflanzen. Stellplatzflächen für mehr 
  als 5 PKW sind mit 2 m breiten Pflanzstreifen einzugrünen.
· Es sind vorwiegend standortgerechte, einheimische Baum- und Straucharten anzu-
  pflanzen. An repräsentativen Stellen sind auch dekorative Blütensträucher, Koniferen
  sowie Blatt- und Blütenstauden zulässig (siehe Pflanzenliste G 1).
· Für Baumpflanzungen gilt: Bäume 1. Ordnung, 14 bis 16 cm Stammumfang, 
  Pflanzabstand untereinander mindestens 10 m; Bäume 2. Größenordnung 12 bis 14 cm 
  Stammumfang, Pflanzabstand untereinander mindestens 5 m; für die anderen Gehölze 
  und Stauden ist die Wahl der Pflanzgröße freigestellt

Pflanzenliste (G1) Gewerbeflächen:

Bäume 1. Ordnung 
Bergahorn   Acer pseudoplatanus 
Winterlinde   Tilia cordata 
Birke    Betula pendula 

Bäume 2. Ordnung 
Baumhasel   Corylus colurna 
Hainbuche   Carpinus betulus 
Rotdorn   Crataegus laevigata, "Paul's Scarlett" 

Sträucher (Auswahl) 
Weißdorn   Crataegus monogyna 
Berberitzen   Berberis vulgaris und thunbergii 
Alpenjohannisbeere  Ribes alpinum 
Strauchrosen   Rosa eglanteria,- rugosa, -canina 
Spiersträucher   Spiraea arguta, - vanhouttei, -prunifolia 
Fingerkraut   Potentilla fruticosa 
Deutzie   Deutzia scabra 
Forsythie   Forsythia intermedia 
Hasel    Corylus avellana 
Gemeiner Schneeball  Viburnum opulus 

Bodendecker (Auswahl) 
Efeu    Hedera helix 
Rote Sommer-Spiere  Spiraea bumalda-Grp. 'Anthony Waterer' 
Böschungsmispel  Cotoneaster dammeri 'Skogholm' 

Koniferen (Auswahl) 
Eibe    Taxus baccata 
Abies Tanne balsamea "Nana"  Zwerg-Balsam-Tanne
Berg-Kiefer  Pinus mugo (niedrigwüchsige Sorte) 

2. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen

2.1.  Das Grundstück und seine Bebauung
2.1.1. Nicht überbaute Flächen der bebauten Grundstücke
Der Einsatz bodenversiegelnder ganzflächig verarbeiteter Materialien
ist auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen für Verkehrsflächen
bis zu 10% zulässig.

Für Stellplätze und Außenlagerflächen werden teilversiegelte
(wasserdurchlässige) Flächen vorgeschrieben. Die zu verwendenden
Materialien, wie z.B.: Rasenfugenpflaster, Rasengittersteine,
eingeschlämmte Schotterdecke, sind den jeweiligen Bedingungen
entsprechend anzupassen.

2.1.2. Einfriedungen
Einfriedungen dürfen maximal 2 m Höhe haben. Einfriedungen außerhalb
der Einfahrt- und Zugangsbereiche sind zu begrünen.

2.2.  Bauliche Anlagen
2.2.1. Gestaltung
Zu errichtende Baukörper mit einer Gesamtlänge über 50 m sind 
vertikal durch Rückversatz zu gliedern.

2.2.2. Anlagen der Außenwerbung und Warenautomaten
Nicht zulässig sind:
- Lichtwerbung in Form von Lauf-, Wechsel- oder Blinklicht
- Lichtwerbung in grellen Farben
- Mobile Werbeanlagen
- Skybeamer und sich bewegende Projektionen
- Werbeanlagen und Warenautomaten in öffentlichen Grün-
und Verkehrsflächen.

Im Eingangsbereich des Gewerbegebietes ist eine 
Sammelhinweiswerbeanlage zur Orientierung außerhalb 
der überbaubaren Flächen zulässig. Einzelwerbeanlagen 
sind hier unzulässig.

Außer der an der Fassade angebrachten Werbeanlage ist pro Betrieb 
oder Einrichtung nur eine weitere freistehende Werbeanlage zulässig.
Die Werbefläche dieser freistehenden Werbeanlage auf konstruktiven
Standvorrichtungen oder auf Dächern der Gebäude wird auf 10 m² 
begrenzt. 

Werbeanlagen in einer Höhe von über 15,0 m Höhe über O.K. 
Terrain sind unzulässig. Ausschlaggebend ist der höchste 
Punkt einer Werbeanlage.

1.  Planungsrechtliche Festsetzungen

1.1.  Art der baulichen Nutzung
  (§9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§1 bis 8 BauNVO)
Im eingeschränkten Gewerbegebiet GEe sind nur solche Betriebe und
Anlagen zulässig, die nach ihrem Störgrad im Mischgebiet zulässig sind.

Einzelhandelsbetriebe sowie Verkaufsstellen von Handwerksbetrieben
und andere Gewerbebetriebe, die sich ganz oder teilweise an
Endverbraucher wenden, sind auf den Teilflächen 2 und 3 nicht zulässig.

Ausnahmsweise können dort jedoch solche Einzelhandelsbetriebe zugelassen
werden, die in unmittelbarem räumlichen und betrieblichen
Zusammenhang mit Handwerks- oder produzierendem Gewerbebetrieben
stehen und nicht mehr als 200 m² Verkaufs- und Ausstellungsfläche haben.

Ausnahmsweise zulässig sind Wohnungen für Aufsichts- und
Bereitschaftspersonal sowie für Betriebsinhaber und Betriebsleiter,
die dem Gewerbegebiet zugeordnet und ihm gegenüber in Grundfläche
und Baumasse untergeordnet sind.

Anlagen für soziale und gesundheitliche Zwecke können im eingeschränkten
Gewerbegebiet GEe ausnahmsweise zugelassen werden.

Nicht zugelassen sind:
- Tankstellen,
- Anlagen für kirchliche und kulturelle Zwecke;
- Vergnügungsstätten (einschließlich Betriebe dieser Art, die auf Grund
   ihrer Größe im Sinne des § 33i der Gewerbeordnung nicht als
    Vergnügungsstätte einzustufen sind)

1.2.  Maß der baulichen Nutzung
  (§9 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 BauGB, §§ 17 bis 20 BauNVO)

Die maximal zulässige Grundflächenzahl GRZ beträgt 0.6.
Die maximal zulässige Geschossflächenzahl GFZ beträgt 1.2.
Die Anzahl der Vollgeschosse wird mit maximal II festgesetzt.

Die maximale Höhe baulicher Anlagen wird mit der Traufhöhe TH= 8.0 m
über Oberkante des vorhandenen Geländes festgesetzt. Dabei ist die
Traufhöhe der Schnittpunkt zwischen Wand und Dachhaut bzw. der
obere Abschluss der Wand. Die Traufhöhe wird senkrecht gemessen.
Als Oberkante des vorhandenen Geländes gilt der Mittelwert der  von
der jeweiligen baulichen Anlage überdeckten Fläche.

Dachaufbauten in Form von Dachgauben, Oberlichtern und technischen
Anlagen (Lüftungs- und Klimaanlagen, Aufzugschächte, Solaranlagen
etc.) sind bis zu einer Breite von 5.0 m zulässig. Hierfür ist eine
Überschreitung der festgesetzten Gebäudehöhe um bis zu maximal
3.0 m zulässig.

1.3.  Bauweise
  (§9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

Als Bauweise wird eine nach
§ 22 Abs. 4 abweichende Bauweise festgesetzt.

Die maximal zulässige Gebäudelänge beträgt 100 m.
Die Gebäude innerhalb der Baufenster sind mit
seitlichem Grenzabstand zu errichten. Das Maß des
Grenzabstandes ergibt sich aus den bauordnungsrechtlichen
Abstandsvorschriften.

1.4.  Nicht überbaubare Grundstücksflächen
  (§9 Abs. 1 Nr. 2, Nr. 4 u. Nr. 12 BauGB, § 23 Abs. 5 BauNVO

Auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen sind zulässig:
- Stellplätze (§ 12 BauNVO
- Nebenanlagen (§ 14 Abs. 2 BauNVO)

1.5.  Anschluss anderer Flächen an die Verkehrsflächen
  (§9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB, § 12 Abs. 1 BauNVO)

Pro Baugrundstück sind maximal zwei Grundstückszufahrten
zulässig. Stellplätze auf Baugrundstücken sind so anzulegen,
dass sie nur über diese Grundstückszufahrten erreichbar sind.

1.6.  Immissionsschutz
  (§9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB und §1 Abs. 4 BauNVO)

Zulässig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren
Geräusche die in der folgenden Tabelle angegebenen
Emissionskontingente LEK nach Abschnitt 5 der
DIN 45691 (Ausgabe 12/2006) weder tags (6-22 Uhr)
noch nachts (22-6 Uhr) überschreiten:

                       LEK, TAG             LEK, NACHT
                       in dB(A)/m²           in dB(A)/m²

  Teilfläche 1        55                        (40)
  Teilfläche 2        59                         44
  Teilfläche 3        63                         48

Verfahrensvermerke

1.  Aufstellungsbeschluss
Der Gemeinderat der Gemeinde Amtsberg hat in seiner Sitzung am 23.01.2012 
die Aufstellung des Bebauungsplans „Chemnitzer Straße Süd“ beschlossen.
Der Aufstellungsbeschluss ist  gem. §2 (1) BauGB am 13.02.2012 durch
Veröffentlichung im Amtsberger Anzeiger öffentlich bekannt gemacht worden.

  Amtsberg, den

   ...................................................
   Der Bürgermeister
   (Dienstsiegel)

2. frühzeitige Behördenbeteiligung
Die von der Planung berührten Träger öffentlicher Belange sind gemäß
§ 4 (1)  BauGB angeschrieben und in der Zeit vom 10.03.2012 bis 13.04.2012
zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

   Amtsberg, den

   ...................................................
   Der Bürgermeister
   (Dienstsiegel)

3. frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung
Die Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 (1) BauGB ist durch Auslegung in
der Zeit vom 05.03.2012 bis 05.04.2012 im Bauamt der Gemeinde
Amtsberg während folgender Zeiten:

  Montag:         09.00 bis 12.00 Uhr  
  Dienstag:       09.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr
  Mittwoch:       09.00 bis 12.00 Uhr
  Donnerstag:   09.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr
  Freitag:          09.00 bis 12.00 Uhr 

durchgeführt worden.
Ort und Datum der öffentlichen Auslegung ist am 13.02.2012 durch
Veröffentlichung im Amtsberger Anzeiger öffentlich bekannt
gemacht worden.

   Amtsberg, den

   ...................................................
   Der Bürgermeister
   (Dienstsiegel)

4. Auslegungsbeschluss
Der Gemeinderat der Gemeinde Amtsberg hat in seiner Sitzung am
21.05.2012 den Entwurf des Bebauungsplans „Chemnitzer Straße Süd“ 
mit Begründung beschlossen und zur Auslegung bestimmt.

   Amtsberg, den

   ...................................................
   Der Bürgermeister
   (Dienstsiegel)

5. förmliche Behördenbeteiligung
Die von der Planung berührten Träger öffentlicher Belange sind gemäß
§ 4 (2)  BauGB angeschrieben und in der Zeit vom 22.06.2012 bis 
27.07.2012 zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

   Amtsberg, den

   ...................................................
   Der Bürgermeister
   (Dienstsiegel)

6. förmliche Öffentlichkeitsbeteiligung
Die Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 (2) BauGB ist durch Auslegung in
der Zeit vom 19.06.2012 bis 20.07.2012 im Bauamt der Gemeinde
Amtsberg während folgender Zeiten:

  Montag:                09.00 bis 12.00 Uhr  
  Dienstag:              09.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr
  Mittwoch:              09.00 bis 12.00 Uhr
  Donnerstag:          09.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr
  Freitag:                 09.00 bis 12.00 Uhr 

durchgeführt worden.
Ort und Datum der öffentlichen Auslegung ist am 11.06.2012 durch
Veröffentlichung im Amtsberger Anzeiger öffentlich bekannt
gemacht worden.
Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind über die
förmliche Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 (2) 3 BauGB unterrichtet worden.

   Amtsberg, den

   ...................................................
   Der Bürgermeister
   (Dienstsiegel)

7. Prüfung
Der Gemeinderat der Gemeinde Amtsberg hat in seiner Sitzung am
27.08.2012 die vorgebrachten Stellungnahmen der Öffentlichkeit und 
der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange gem. § 3 (2) 
BauGB geprüft. Die am 31.08.2012 vorgebrachte Stellungnahme des 
Landesamtes für Straßenbau und Verkehr NL Zschopau Sitz Chemnitz
wurde durch den Gemeinderat der Gemeinde Amtsberg in seiner Sitzung
am 24.09.2012 geprüft. 
Das Ergebnis ist nach § 3 (2) BauGB mitgeteilt worden.

   Amtsberg, den

   ...................................................
   Der Bürgermeister
   (Dienstsiegel)

M5 - sachgerecht Lagerung von Oberboden
M6 - Minderung des Versiegelungsgrades 
        überbaubarer Flächen
M7 - Reduzierung der Staubentwicklung bei
        Erschließungsarbeiten
M8 - Festlegung von Lärmgrenzwerten

Die Ausgleichs- und Ersatzflächen werden allen Grundstücksflächen des eingeschränkten Gewerbegebiets "Chemnitzer Straße Süd" gem. 
§ 9Abs. 1a Satz 2 BauGB zugeordnet. Die festgesetzten Ausgleichs- und Ersatzflächen und -Maßnahmen dienen dem Ausgleich von 
Eingriffen in die Natur und Landschaft durch die Bebauung und Erschließung.

Maßnahmen zur Vermeidung und Minderung des Eingriffs

Einen Beitrag zur Minimierung des Eingriffs leisten insbesondere Maßnahmen im Rahmen der technischen Ausführung, die bei Nichtbeachtung
eine stärkere Beeinträchtigung der Schutzgüter zur Folge haben.

Folgende Vermeidungs- /Minimierungsmaßnahmen sind vorgesehen:

M1 - Minimierung der Flächeninanspruchnahme
M2 - Schutz wertvoller Biotopbereiche vor Beanspruchung 
        durch Baumaschinen und Baustellenverkehr
M3 - Beseitigung von Vegetationsbeständen außerhalb der
        Reproduktionszeit der Fauna (Oktober - Februar)
M4 - getrennte Gewinnung von Ober- u. Unterboden

Terminfestsetzung für die Umsetzung der Kompensationsmaßnahmen

Die Umsetzung der landschaftspflegerischen Ersatzmaßnahme E3 erfolgt innerhalb von 3 Jahren nach Abschluss der Erschließungsmaßnamen.
Die Umsetzung der landschaftspflegerischen Ersatzmaßnahmen E1 und E2 erfolgt innerhalb von 5 Jahren nach vollständiger Belegung der Gewerbeflächen.

8. Satzungsbeschluss
Der Gemeinderat der Gemeinde Amtsberg hat den Bebauungsplan
„Chemnitzer Straße Süd“, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) 
und dem Text (Teil B) in seiner Sitzung am 24.09.2012 
als Satzung gem. §10 BauGB beschlossen.
Die Begründung zum Bebauungsplan wurde mit Beschluss des
Gemeinderates Amtsberg vom  24.09.2012 gebilligt.

   Amtsberg, den

   ...................................................
   Der Bürgermeister
   (Dienstsiegel)

9. Ausfertigung
Hiermit wird der Bebauungsplan „Chemnitzer Straße Süd“, bestehend 
aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) in der Fassung
vom 13.09.2012 ausgefertigt.

   Amtsberg, den

   ...................................................
   Der Bürgermeister
   (Dienstsiegel)

10. Bekanntmachung
Der Satzungsbeschluss wurde gem. § 10 Abs. 3 BauGB am ......................
im Amtsberger Anzeiger ortsüblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan
"Chemnitzer Straße Süd" ist somit in Kraft getreten. 
Der Bebauungsplan wird mit Begründung und zusammenfassender Erklärung
auf Dauer während der Dienstzeiten für Jedermann zur Einsicht bereit
gehalten. Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft erteilt.

   Amtsberg, den

   ...................................................
   Der Bürgermeister
   (Dienstsiegel)

11. Anzeige
Der Bebauungsplan ist gem. § 4 Abs. 3 Satz 3 der Sächsischen
Gemeindeordnung (SächsGemO)  gegenüber
dem Landratsamt Erzgebirgskreis angezeigt worden.

   Amtsberg, den

   ...................................................
   Der Bürgermeister
   (Dienstsiegel)

12. Planunterlage
Die Bezeichnung und graphische Darstellung der Flurstücke betreffs ihrer
Übereinstimmung mit der amtlichen Flurkarte wird mit Stand
vom ................................... bestätigt. Die Lagegenauigkeit der zeichnerischen
Darstellung wird nicht bestätigt.

Schwarzenberg, den

…………………………………….
Siegel

…………………………………….
Referatsleiter
Landratsamt Erzgebirgskreis

Präambel

Satzung der Gemeinde Amtsberg über den
Bebauungsplan: "Chemnitzer Straße Süd"

Aufgrund von
-  § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) 
   i.d.F. der Bekanntmachung vom 23.09.2004 
   (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch 
   Art. 1 des Gesetzes vom 22.07.2011 
   (BGBl. I S. 1509), sowie
-  § 89 Abs. 2 der Sächsischen Bauordnung 
   (SächsBO) vom 05.06.2010 (SächsGVBl. S. 200)

beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Amtsberg 
in der Sitzung am: 24.09.2012
die folgende Satzung über den Bebauungsplan 
für das Gebiet: "Chemnitzer Straße Süd"
bestehend aus:
1. Planzeichnung mit Zeichenerklärung (Teil A) und
2. textlichem Festsetzungsteil (Teil B)

Amtsberg, den

......................................
Der Bürgermeister
(Dienstsiegel)

§9 Abs.1 Nr.2 BauGB, §§22 und 23 BauNVO


